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Beiträge
Univ.-Prof. Dr. Christina Escher-Weingart, Hohenheim, und Prof, Dr. Tobias Scheel, Stuttgart

Die Verfassungswidrigkeit von g 118 Abs. 4 SGB VI - eine Triplik zu der Frage, ob der Vermieter verpflichtet ist,
die überzahlte Rente seines verstorbenen Mieters an die Rentenversicherung zurückzuerstatten
- zugleich die Anmerkung zu Schoen, WM 2014, 2070 -

Dr. Nico C. Klein, LL.M. (Columbia), Richter als Notarvertreter, Singen (Hohentwiel)

Dogrnatische Stolpersteine bei der Bestimmung von Schutzgesetzen - aufgezeigt anhand des Musterbeispiels der
wertpapierhandelsrechtlichen Wohlverhaltensre geln

14. Mai 2016
70. Jahrgang
Seiten 857-904

857

862

Rechtsprechung
Bankrecht und Kapitalmarktrecht

Bundesgerichtshof 12.4,2076 YIZB48/l4x Zur Beschwer des Beklagten, der zum Widerruf eines von 866
ihmveranlassten Negativeintrags bei der Schufa und damit
zusammenhängenden weiteren Verpflichtungen verurteilt
worden ist

Bundesgerichtshof 5.4.20L6 XI ZR 440/L5x Zu den Voraussetzungen, unter denen sich ein Krediti¡sti- 868
tut mit dem Nachweis der Erbfolge durch Vorlage eines er-
öffneten eigenhändigen Testaments zu begnügen hat

Gesellschaftsrecht
Bundesgerichtshof

OLG Düsseldorf

Wettbewerbsrecht
Bundesgerichtshof

73.4.2076 tY 2R304/r3x

19.17.2015 t-26W 4/I5
[AktE]x

Geschädigter Versicherungsnehmer oder sein in den Ver- B7t
sicherungsschutz einbezogenes Tochterunternehmen Drit-
ter im Sinne von $ 108 Abs. 2 WG in Innenhaftungsfällen
der D&O-Versicherung

Grundsätzlich Unzulässigkeit einer Beschwerde gegen ei- 875
ne' Zwischenentscheidung im Spruchverf ahren und keine
Ûbertragbarkeit der,,Frosta"-Rechtsprechung des BGH
(WM 2013, 22L3) auf das ,,kalte" Delisting

Zum flächendeckenden und diskriminierungsfreien Ver- B7B

trieb von Zeitungen und Zeitschriften als eine Dienstleis-
tung von allgemeinem wirtschaftLichem Interesse im Sinne
des Unionsrechts; zum zentralen Mandat der Vereinigung
der Presse-Grossisten für Verhandlungen mit den Verlagen
über die Grosso-Konditionen
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Sonstiges
Bundesgerichtshof 21.4.2016 t ZR 198/13

Bundesgerichtshof 17.tl.20t5 VI ZB 38/t3

Bundesgerichtshof 9.3.2016 xtlzB 540/14

Bücherschau
Gero Fischer/Gerhard Vill/
Detlev Fischer/Axel Rinkler/
Bertin Chab

Zu den Pflichten des Berufungsgedchts, das einer anwalt- 8gs
lichen Versicherung im Verfahren der Wiedereinsetzung
keinen Glauben schenkt

Zur Wahl des Diskontierungszinssatzes, mit dem der Ge- 896
samtwert aller künftig zu erwartenden Versorgungsleistun-
gen bei einer betrieblichen Direktzusage im Rahmen der
Ermittlung eines Kapitalwerts nach $ 45 Abs. l VersAusglG
i.V.m. $ 4 Abs. 5 BetrAVG auf das Ende der Ehezeit als Be-
wertuqgsstichtag abgezinst wird

Keine pauschale Beteiligung, von Verlagen an den Einnah-
men der VG Wort

Handbuch der Anwaltshaftung, 4. AuJl.

Rezensent: Rechtsanwalt beim BGH Dr. Thomas Winter,
Karlsruhe
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lnhaltsverzeichnis
Sonderbeilage
Dr. Gerbert Hübsch, Richter am BGH a. D., Kassel, und Rechtsanwäitin Alexandra Hübsch, Dresden
Die neuere Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs zum Handelsvertreterrecht

Beiträge
Dr. Gerd Müller, Richter am BGH a. D., Plettenberg
Zur Wende in der höchstrichterlichen Rechtsprechung zum Bereicherungsausgleich bei fehlerhaften
Bankùberweisungen
- Eine kritische Anmerkung zu den Urteilen des XI. Zivilsenats des BGH vom 2. und 16.6.2015
= WM 2015, 1458 und WM 2015, 1631 -
Prof . Dr. Dominik Skauradszun, Fulda,/Stuttgart
Die Auskunfts- und Einsichtsrechte der BaFin nach g 46b KWG

Rechtsprechung
Bankrecht und Kapitalmarktrecht

Bundesqerichtshof V.4.2016 VlIZBT4/1,5x Notwendigkeit einer Vorlage der Schuldverschreibungen B1B
und Zinsschehe im Oriqinal für den Erlass eines Pfän-
dungs- und Übe¡weisungsbeschlusses, wenn der Gläubi-
ger aus einem Titel vollstreckt, nach dem der Schuldner nur
gegen Aushändigung einer Inhaberschuldverschreibung
zur Leistung verpflichtet ist

Bundesgerichtshof L5.3.2016 XI ZR 336/15x Zur Verjährung der Zinsansprüche, wenn für eine Schuld- 819
verschreibung auf den Inhaber keine Zinsscheine ausgege-
ben werden

Bundesgerichtshof 22.3.201,6 XI ZR 425/ï4x Zu den Vo¡aussetzungen der Konnexität von Grundge- B2L
schäft und Gegengeschäft bei Abschluss von Zinssatz-
Swap-Verträgen (Fortfúhrung von Senatsurteilen vom 22.
lvfärz 2OLL = BG}{Z 189, 13 = WM 2011, 682 Rdn. 26 und
vom 28. April 2015 = BG}{Z 205, 117 = WM 201,5, L273
Rdn.42)

Bundesgerichtshof 22.3.2016 XI ZR 93/15x Keine Angabe des Kunden zur Höhe des anfânglichen ne- 827
gativen Marktwerts erforderlich, wenn er die beratende
Bank wegen Verletzung ihrer Verpflichtung, über das Ein-
preisen eines solchen Marktwerts in einem Swap-Vertrag
aufzuklären, auf Schadensersatz verklagt

Hess. FG 10,2.201,6 4K 1684/I4x Zur gesonderten und einheitlichen Anrechenbarkeit von 829
Kapitalertragsteuer auf Ausschüttungen aus erworbenen
Aktien bei Cum-Ex-Geschäften

Insolvenzrecht und Zwangsvollstreckung
Bundesgerichtshof 17.3.2016 IX AR (VZ) 1/15 Zum Antragsgegner im Verfahren vor dem Oberlandesge- 837

richt, das die Aufnahme des Bewerbers in eine vom Insol-
venzrichter geführte Vorauswahlliste oder die Streichung
aus dieser Liste betrifft; Verheimlichung der Vorberatung
des Schuldners oder dessen Veranlassung, darüber im In-
solvenzantrag die Unwah¡heit zu sagen, als schwerwiegen-
des Fehlverhalten eines Insolvenzverwalters

Ortsnähe und Erreichbarkeit des Insolvenzverwalters vor B4I
Ort keine Kriterien fùr die Aufnahme eines Bewerbers in
die Vorauswahiliste; keine Verpflichtung des ortsnah er-
reichbaren Bewerbers, sein insolvenzrechUich geschultes
Personal ständig ortsnah vo¡zuhalten

Bundesgerichtshof 17.3.201,6 IX AR (VZ) 2/75



Bundesgerichtshof t73.2A16

Bundesgerichtshof V.4.2076 lX ZB 69/1"5x

Bürgerliches Recht und Handelsrecht
Bundesgerichtshof 11".1L.2OI5 t-R426/14

Bundesgerichtshof IL1,1.201,5 liR429/1,4

Bücherschau
Wienand Meilicke/Friedrich
Graf v WestphaÌen/Jürgen
Hoffmann/Tobias Lenzl
Reinmar Wollf

IX AR (VZ) 5/15 Keine Ablehnung eines Bewerbers für dle Vorauswahlliste,
wenn dieser eine Vielzahl von Verfahren beanstandungs-
frei gefúhrt hat, der Insolvenzrichte¡ ihm aber zwei Fehler

' nachweisen kann; zur Aufgabe des Insolvenzrichters, per-
sönlich eine Vo¡auswahlliste zu erstellen

Zum Pf ändungsschutz von Pflichtteilsansprüchen 850

Zu den Voraussetzungen, unter denen in der Fahrzeugkas- 852
koversicherung auch fiktive Aufwendungen fùr die Repa-
ratur in einer markengebundenen Werkstatt als ,, erf order-
liche " Kosten im Sinne von 4.2.7 .1 b) AKB 2008 anzusehen
sein köpnen

Zum Umfang des Haftpflichtversicherungsschutzes für ein 854
Fahrzeug mit einem Kurzzeitkennzeichen, wenn im Versi-
cherungsschein ein namentlich benannter Halter aufge-
führt ist

846

856

856

Partnerscha-ftsgesellschaftsgesetz, 3. Aufl.
Rezensenten: Univ.-Prof. Dr. Martin Henssler/Richter Kai
Oliver Ulmer, Köln

Andreas Schlüter,/Stefan
Stolte

!!!ss

Stiftungsrecht, 3. Aufl.
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Aufsätze

RA Dr Alexander Kiefner / RAin Dr Vanessa Seibel
Reichweite und Grenzen des Wertverwässe-
rungsschutzes nach S 255 Abs.2 AktG

Dass eine Kapitalerhöhung unter Bezugsrechtsaus-

schluss zu einer Quotenverwässerung der ausgeschlos-

senen Aktionåire führt, ist aus der umfangreichen Recht-

sprechung und Literatur zu $ 186 AktG bekannt. Neben

der insbesondere für das Stimmgewicht und einige Min-
derheitsrechte maßgeblichen quotalen Beteiligung am

Grundkapital kann sich - abhängig vom erzielten Aus-
gabeerlös - auch der Wert der bestehenden Aktien ver-
mindern. Das Aktiengesetz begegnet dieser'Wertver-
wässerungsgefahr in $ 255 Abs. 2 AktG. Etliche An-
wendungsvoraussetzungen und -grenzen dieser zentra-

len Norm sind noch ungeklärt. Einige ausgewählte

Punkte greift der Beitrag auf. 301

Prof. Dr Volker Rieble
Sonderbezahlung von Arbeitnehmeruertretern im
Aufsichtsrat

Unternehmensangehörige Mitglieder der Arbeitnehmer-
bank werden vielfach ,,besonders" bezahlt - weil sie zu-
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Aufsätze

Wolfgang Weiß
Begründung und Grenzen internationaler Fusionskontrollzuständigkeiten - Teil 1

Katharina Spenner/Sarwenaz Kiani
Selektive Vertriebssysteme und Internetvertrieb

René Galle
Der Anscheinsbeweis in Schadensersatzfolgeklagen - Stand und Perspektiven

Thomas Hieber/Gökhan Cetintas
Same, same, but different? Das Urteil des EuGH in Sachen Post Danmark II zu Rabattsystemen marktbeherr-
schender Unternehmen

Berichte

Kay Pipoh
Umsetzung der Kartellschadensersatzrichtlinie (201411,0418U) in das deutsche Recht - Bericht zum Forum
Unternehmensrecht v om 22.02.20 1 6 in Dùsseldorf
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Be rrnÄc e

Prof. Dr. Helmut Köhler, München
Die Preisangabenverordnung: Noch richtlinienkonform
oder schon richtiinienwidrig? .....

Prof. Dr. Kai v. Lewinski, Passau
Open Book-Klauseln ...

RA Dr. Hermann-Josef Omsels, Berlin
Die geschäftliche Entscheidung .......

Dr. Alexander Eufinger, Frankfurt a. M. und
Andreas Maschemer, Bern
Durchsetzung von Vorzugsbedingungen als Miss-
brauch relativer Marktmacht

PD Dr. Bernhard Kreße, LL,M., Maître en dro¡tt
Dortmund/Hagen
Der Zugang Kartellgeschädigter zu Verfahrens-
dokumenten der Europäischen Kommission a1s

Wettbewerbsbehörde. .

RA Dr. Florian C. Haus, Bonn
Real{ime-Advertising und Programmatic Buying

RecntspRecn u¡¡c
.-:-... : " l;, l

ËuGH
Youssef Hassan /Breiding Vertriebsgesellschaft
VO (EG) Nr.207/2009 Att.23 Abs. t S. I
EuGH, Urteil vom 04.02.2016 - C-163/1,5

BGH
Wir helfen im Trauerfall
UWG 2008 S 4 Nr.1 l; PAngV S I Abs. I S. 1 und Abs. ó

S. 1; RL 2005/29/EG Art. 7 Abs.4 Buchst. c
BGH, Urteil vom 14.01.201ó - IZRó1/1'4.

Eizellspende
UWG 200e SS 3, 4 Nr. I 1; ESc/rG $ I Abs. I Nr. I und 2;
RL 2005/29/EG Erwägungsgrund 7 5.3
BGH, Urteil vom 08.10.2015 - lZR225/"13

Durchgestrichener Preis ll
UWG 2008 S 5 Abs.1 S.2 Nr.2
BGH, Urteil vom 05.11.2015 - IZR182/14

Ftinf-Streifen-Schuh
MarkenG S 54 Abs. 1 und 2 S. 2; MarkenV $ 4l Abs. 2
Nr.5, 9 42; ZPO I 253 Abs. 2 Nr. 2
BGH, Beschluss vom 11.02.2016 - I ZB 87/14

Marcel-Breuer-Möbel ll
UrhGî 17Abs.l Fall I
BGH, Urteil vom 05.11.2015 - Í2R91/11'

Wagenfeld-Leuchte ll
UrhG $ I 7 Abs. 1 Fall 2, S 28 Abs. 2 S. I
BGH, Urteil vom 05.11.2015 - I ZR7 6/11

Al Di Meola
UrhG S 77 Abs.2 S. I Fall 2, 5 97 Abs. î S. 1

BGH, Urteil vom 05.1 1.2015 - I ZRBB/13

Zentrales Verhandlungsmandat
GWB S 30 Abs. 2a; AEUV Art. I 06 Abs. 2
BGH, Urteil vom 0ó.10.2015 - KZR17/14

OLG Hamburg
Umverpackung mit Podest
UWG 2008 S 5 Abs. I Nr. l; MessEG 5 43
OLGHamburg, Urteilvom 25.02.2076 - 3U 20/15 ..'..

OLG Düsseldorf
Klagebefugnis einer qualifizierten Einrichtung bei
Konzernunternehmen
UWG 2008 P I Abs.3 Nr.2
OLG Düsseldorf, Urteil vom 26.01.2016 - I-20 U 13/15 . .

Verantwortl ¡chkeit für Lebensmittelkennzeichnung
r¡chtet sich nach LebensmittelinformationsVO
VO (EU) Nr. t t69/201 1 Art.8; RL 2005/29/EG Art.3
Abs.4; UWG 2008 S I Abs.4
OLG Düsseldorf, Urteil vom 26.07.2076 - I-20 U 25/15 . .

von Produktfotos durch Vergleichsportale
UrhG SS 97 Abs. 1, I 5 Abs. 2 Nr. 2, 1 9a

OLG Düsseldorf, Urteil vom 15.12.2015 - l-20 U 3/15

OLG Frankfurt a. M.
Haftung des Herausgebers eines Adressverzeich-
nisses für írreführende Einträge und Anzeigen
uwc 2008 s 5
OLG Frankfurt a. M., Beschluss vom 05'01.201ó -
6W 106/15

Umfang der durch eine Verletzungshandlung
begründeten Wiederholungsvermutung
UWG 2008 S I Abs. I, Abs. 3 Nr. 2
OLG Frankfurt a. M., Besclrluss vom 25.07.2O16 -
6w 1,/16

Abgrenzung unlauterer progressiver Kunden-
werbung (,Schneeballsystem") von zulässigem
Strukturvertrieb
UWG 2008 Anh. zu S 3 Abs.3 Z¡ff. 14

OLG Frankfurt a. M., Beschluss vom 21.O1.2016 -
6W 7/16

Rechtsmissbräuchliche Geltendmachung wettbe-
werbsrechtlicher Ansprüche und Drittunterwerfung
UWG2008S8Abs.4
OLG Frankfurt a.M., Beschluss vom 04.02.201ó -
6W í0/16

Deutscher lndustriestandard
UWG 2008 SS 3, 5 Abs. I S. 2 Nr. 1, Nr. 3
OLG Frankturt a. M., 24.09.2015 - 6 U 201/14

Gratisgetränk in einer Spielhalle
BGB I 339; Hess. Spre/åG I I
OLG Frankfurt a. M., Beschluss vom 27.L1'2015 -
6U 151/1.5

Zeichenzusatz "Germany" 
als irreführende

geographische Herkunftsangabe
MarkenG S5 I 27, 1 28
OLG Frankfurt a. M., Urteil vom 15.10.2015 -
6U 161/1,4

Missbräuchliche Berufung auf die Versäumung
der Vollziehungsfrist nach Vollstreckungs-
vereitelung
ZPO SS 189,929 Abs.2; BGB S 242
OLG Frankturt a. M., Urteil vom 11.02.2016 -
6tJ lBB/15
Kommentar von Dr. Hans-Jürgen Ruhl .. '

OLG Köln
Verfügbarkeit von digitalen lnhalten bei Amazon
BGB S 307; Code de Consommation (Luxemburg)

Art. L. 21 I -2
OLG Köln, Urteil vom 2ó.02.2016 - 6 U 90/15

,,Wenn 1 & 1 sich stre¡ten"
UWG 2008 SS 4 Nr. 7, 5; MarkenG S 1 4 Abs. 2 Nr. 1

OLG Köln, Beschluss vom 30.1 1.2015 - ó W 130/15 . . .

Niko - Ein Rentier hebt ab
UrhG S I 01 Abs. 9 S. ó; FamFG S ó2
OLG Köln, Beschluss vom 14.01.201ó - 6W 142/15 ...

OLG Stuttgart
Möglichkeiten der Beseitigung eines Unter-
lassungsvertrages
BGB SS 1 I 9, t 23 Abs. t , 249 Abs. l, 280 Abs' l, 31 1

Abs.2, 314; UWG 2008 5 4 Nr.10
OLG Stuttgart, Urteil vom 11.0ó.2015 - 2U 136/14 .. '.

LG Düsseldor{
Kündigung per Postident
UWG 2008 S9 3, 5 Abs. 1, 7 Abs. 2 Nr. 2, I Abs. l,
Abs.3 Nr. 2
LG Düsseldorf, Urteil vom 22.01.2016 - 38 O 52/15 ....

LG Lüneburg
Empfehlung eines ErnährungsmedÌziners
UWG 2008 S 4 Nr.1 l; HCV Art.10; BOA BW S 3
LG Lüneburg, Urteil vom 03.12.2015 - 7 O47/15 .,..,.

LG Münster
Abteilung
UWG 2008 5 5 Abs. 1 S. 2 Nr. 1 und Nr.3
LG Münster, Urteil vom 20.77.2015 - 023 O 55/15 , . . . .
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AUFsÄrze
KONZERNRECHT

Aktienrecht
Die Entwicklung des Rechts des Aufsichtsrats im
Jahr 2015

RA Dr. Rüdiger Werner, Gerlingen
Der Gesetzgeber und die Rspr. haben das Recht des Auf-
sichtsrats auch im Jahr 2015 weiterentwickelt. Eine ganze
Reihe von Entscheidungen beschäftigt sich mit der Frage,
ob im EU-Ausland beschäftigte Arbeitnehmer an der Wahl
der Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat beteiligt wer-
den müssen. Das KG hat die Frage nunmehr dem EuGH zur
Vorabentscheidung vorgelegt. Mit der Aktienrechtsnovel-
le 2016 hat der Bundestag eine Novellierung des AktG be-
schlossen, die seit mehreren Jahren in Arbeit war und dle
auch^den Aufsichtsrat betrifft. Darüber hinaus enthält auch
der Entwurf eines Abschlussprüfungsreformgesetzes für den
Aufsichtsrat relevante Änderungen. Schlíeßlich hat die Regie-
rungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex
eine ganze Reihe von Änderungen am Kodex vorgenommen,
die primär das Recht des Aufsichtsrats betreffen.

Dt<1192289

STEUERRECHT

Umsatzsteuer

Neuordnung der Konzernbesteuerung in der USt
RA/FAStR/StB/WP Prof. Dr. Thomas Küffner /
RA Dr. Michael Rust, beide München/Düsseldorf
ln vier Entscheidungen vom 02.12.2015, die Folgeentscheidun-
gen zu der EuGH-Rspr. Larentia + Minerva sind, hat der BFH

einige Fragen zur umsatzsteuerlichen 0rganschaft gelöst. Der
Beitrag setzt sich mit den Urteilskonsequenzen für die Problem-
felder Organschaft mit PersGes., organisatorische Eingliederung
durch personelle Verflechtung und Organschaft mit Nichtunter-
nehmern auseinander.

ÐK't 195620

BITANZRECHT/RECHNUNGSLEGUNG
Ha ndelsbila nzrecht

Zur handelsbilanziellen Abbildung von Geschäfts-
führungsverträgen i.S.v.5 291 Abs. 1 Satz 2 AktG
WP/StB Dr. Jens Hageböke /
RA/SIB Dr. Alexander Hasbach, beide Bonn
Der Geschäftsführungsvertrag spielt zwar in der heutigen
Konzernpraxis nur eine untergeordnete Rolle. So verwun-
dert es nicht, dass die technische Abwicklung und handels-
bilanzielle Behandlung von Geschäftsführungsverträgen im
Schrifttum oftmals nur rudimentär diskutiert wird. Die han-
delsbilanzielle Abbildung von Geschäftsführungsverträgen
ist Gegenstand dieses Beitrags. Er zeigt aul weshalb sich die
handelsbilanzielle Abbildung eines Geschäftsftihrungsver-
trags von der eines Gewinnabführungsvertrags unterscheiden
kann, sodass der Geschäftsführungsvertrag trotz der identi-
schen steuerlichen Behandlung im Rahmen der Organschaft
(= steuerliche Zurechnung des Einkommens der Organgesell-
schaft zum Organträger) ein interessantes handelsrechtliches
Gestaltungsm¡ttel sein kann.

DK1 1 96668

lnhaltsverzeichnis

ENTSCHEIDUNGEN

KONZERNRECHT
Umwandlungsrecht

Ausgliederung: Haftung des übertragenden
Rechtsträgers für Ausgleichsanspruch eines
Versicherungsvertreters nach 5 89b HGB

BGH, Urteil vom 13.08.2015 - Vll ZR 90/14

DK1 128133

lnsolvenzrecht

Konzernweite Nutzung einer Gemeinschaftsmarke:
Kein Erlöschen der Lizenz infolge lnsolvenz der
Lizenzgeberin
BGH, Urteil vom 21.10.2015 -lZ,R173114
DKl188X15

Umwandlungsrecht

Sicherung der Kapitalaufbringung bei form-
wechselnder Umwandlung einer Personen-
handelsgesellschaft in eine GmbH
OLG Frankfurt/M., Beschluss vom 19.03.2015 - 20 W 160/13

DKl 1 59928

STEUERRECHT

Umsatzsteuer

Vorsteuerabzug einer geschäftsleitenden Holding -
Organschaft: GmbH & Co. KG als juristische Person
i.S.d. S 2 Abs.2 Nr.2 Satz 1 UStG - Begriffdes Hilfs-
umsatzes i.S.d.5 43 USTDV (mit Anm. von StB Dennis

Janz, LL.M., Dortmund)
BFH, Urteil vom 19.01.2016 - Xl R 38/12

Ðr(J195422

Umwandlungssteuenecht
Zur Auswirkung eines wegen der Umwandlung einer
Organgesellschaft (GmbH) in eine KG entstandenen
aktiven organschaftlichen Ausgleichspostens auf
den späteren Gewinn aus der Veräußerung der
Kommanditanteile
FG Münster, Urteil vom 23.09.2015 -9 K4074111 G

ÐK1194466

VERWALTU NGSANWE¡SU NG EN

a

e$ø/
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5.178

s^ 182

s.157

5.'t89

s.193

5. 163

s.199

STEUERRECHT

Körperschaftsteuer

Zweifelsfragen zur Durchführun gsfi ktion des
Gewinnabführungsvertrags nach 5 14 Abs. 1

Satz 1 Nr.3 Satz 4 KStG

FinMin. Schleswig-Holstein, KSt-Kurzinformation vom

22.02.2016

DKI 193830 5.208

DER KONZERN Nr. 04/201 6

s.167

M1
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BETRIEBSWIRTSCHAFT

AUTSATZ
Ha ndelsbilanzrecht/Rech nu ngslegu ng

Passive Rechnungsabgrenzung -
Kriterien der Ansatzpfl icht
Prof. Dr" Hans-Joachim Priester, Hamburg
ln dem Beitrag werden die Ansatzkriterien für passive RAP

diskutiert. Der Autor nimmt dabei Auslegungen der entspre-
chenden Kriterien vor und b¡etet einen kurzgefassten über-
blick unter welchen Bedingungen e¡n entsprechender Posten
anzusetzen ist.

Ð81200675 5.1025

Rechnungslegung

Jahresabschlussanalyse: lrreführende Umsatzrenditen
Prof. D¿ Peter Hoberg, Worms
Bei der lnterpretat¡on von Umsatzrenditen sollte der zeitliche
Anfall der Zahlungen möglichst genau berücksichtigt werden.
um Fehleinschätzungen zu vermeiden. ln dem Beitrag wird die-
ser Effekt mit Hilfe eines Beispiels verdeutlicht und Hinweise zur
Berechnung entsprechender zeitlicher Anpassungen gegeben.

t81163742 s"1029

STEUERRECHT

KURZ KOMMENTIERT
Einkommensteuer

Werbungskostenabzugsverbot für Aufwendungen
im Jahr 2009, die im Zusammenhang mit vor 2009
zugefl ossenen Kapitalerträgen stehen
StBIFBIStR Patrick Faller I David Schröder, Ll-.M., beide
München

Ð81194556

VERWALTU NGSANWEISU NG EN

Bi'ianzsteuerrecht

Übertragung eines Mitunternehmeranteils auf eine
gemeinnütz¡ge Körperschaft
OFD Frankfurt/M., Verfügung vom 31.03.20'16

D81202955

Einkommensteu erlGewerbesteuer

Mindestgewinnbesteuerung nach 5 10d Abs.2
sarzlund2EStG
OFD Frankfurt/M., Verfü9ung vom 30.03.2016

þß12t2954

ENTSCHEIDUNGEN
Einkommensteuer

Zur Mitunternehmerstellung im Rahmen einer
Freiberuflerpraxis
BFH, Urteil vom 03.'!'!.2015 - Vlll R 63113

D81 196852

Einkommensteuer

Zeitliche Grenzen für die Ausübung oder Änderung
von Antrags- oder Wahlrechten
BFH, Urteil vom 27.10.2015 - X R 44113

Ð8'r192376

Umsatzsteuer

Vorsteuerabzug für privat genutzten Gebäudeteil
(,,Seeling" Altfall)
BFH, Urteil vom 18.02.2016 - V R 23115

D81203035

www.der-betrieb.de

s.1t47

s.1048

s.1048

AUFSATZ
Eila nzsteuerrecht

Pensionsrückstellungen in der Niedrigzinsphase -
Ein strukturierter Überblick
WPIStB Prof. Dr. Ulrich Prinz I RA/SIB Bernd Keller,
beide Köln
Bei der betrieblichen Altersversorgung hat der Gesetzgeber
für die handelsbilanzielle Bewertung von Pensionsrückstel-
lungen auf das derzeitige Zinsniveau reagiert und den Refe-
renzzeitraum für die Ermittlung der Abzinsungszinssätze von
sieben aufzehn Jahre verlängert. Steuerbilanziell besteht im
Hinblick auf 5 6a EStG dagegen weiterhin dringender Hand-
lungsbedarf. Der Beitrag analysiert den verfassungs- und
rechtspol¡tischen Handlungsbedarf zur Modernisierung des
S 6a ESIG.

D81201389

Gewinnermittlung/Gewerbesteuer
Betriebsaufspaltung - Aktuelle Entwicklungen und
Praxisfragen
Prof. Dr. Lars Micker, BScËc, LL.M. / Dip!.-Fw. {FH} Rabea

Schwarz, beide Nordkirchen
Der Beitrag gibt einen Überblick über die wichtigsten Ent-
wicklungen des Rechtsinstituts der Betriebsaufspaltung und
analysiert u.a. die praktischen Konsequenzen einer Betriebs-
aufspaltung über die Grenze, der gewerbesteuerlichen Merk-
malübertragung im Rahmen einer Betriebsaufspaltung und
erörtert die 0rganschaft als Gestaltungselement.

DBI 20r 503

5.1049

s.1053

s.1033 s.1056

5.1041

DER BETRIEB Nr. 18 06.05.201M2
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WIRTSCHAFTSRECH

AUFSATZ
Corporate Governance

Persönliche prozessuale Haftungsverschärfung bei
,,Corporate Misconduct" (U.S. Yates Memorandum):
Regulierungsmaß und Schutzstrategie
Univ.-Prof. Dr. €laus Luttermann, lngolstadt
Eine Vielzahl deutscher Unternehmen sieht s¡ch wegen Fehl-

verhalten mit Zivil- und Strafverfahren in den USA konfron-
tiert. Eine interne Leitlinie des Just¡zmin¡steriums der Vereinig-
ten Staaten von Amerika (sog. Yates Memorandum) verschärft
die Lage für Unternehmensfúhrer. Neben den Unternehmen
müssen auch die Personen, die die Gesetzesverstöße began-
gen haben, persönlich zur Verantwortung gezogen werden.
Sanktionserleichterungen für Unternehmen werden an die
Bedingung geknüpft, bei der Aufklärung von individuellem
Fehlverhalten vollständig zu kooperieren, d.h. sämtliche lnfor-
mationen - auch über Führungskräfte und Mitarbeiter - zu of-
fenbaren. Dies betrifft Unternehmen jeder Größenklasse, also

auch Mittelständler. Der Aufsatz erörtert die neuen Leitlinien
und zeigt Schutzstrategien auf.

D81202233

KURZ KOMMENTIERT
lnsolvenzrecht

Deckungsanfechtung bei mittelbarer Zuwendung:
Gesamtabgeltung durch Vergleich schützt nicht vor
Schenkungsanfechtung
RA Dr. Philipp Rüppell, München

D8120159t

GmbH-Recht

Beschlussmängelstreitigkeit Zur Berücksichtigung
von Sonderrechten einzelner Gesellschafter bei
Änderung einer GmbH-Satzung
RA Ðr. Stephan König/RA Tlmo Steffes-Holländer, Köln

D8r202230

EIITSCHEIDUNGEN
Bankrecht

Keine Vorfälligkeitsentschädigung bei vorzeitiger
Kündigung eines Verbraucherdarlehensvertrags
wegen Zahlungsverzugs des Darlehensnehmers
BGH, Urteil vom 19"01.2016 - Xl ZR 103i 15

D8r200326

Kapitalaniage

Zinssatz-Swap-Vertrag: Pflicht der Bank zur Auf-
klärung über anfänglichen negativen Marktwert
BGH, Urteil vom 22.03.2016 - Xl ZR 93/15

D81202884

Wettbewerbsrecht
Zulässige Werbung mit durchgestrichenen Preisen
im lnternethandel
BGH, Urteil vom 05.11.20I5 -lZR'182114
081200322

Aktienrecht
Spruchverfahren: Zur Höhe der Barabfindung bei
gekündigtem Gewinnabführungsvertrag
OLG FrankfurtlM., Beschl. vom 05.02.2016 -21 W 69114

oBl 201 832

lnhaltsverzeichnis

ARBEITSRECHT

AUFSATZ
Arbeitsvertragsrecht
Das formal korrekte Arbeitszeugnis
RA/FAArbR Dr. Gerfried J. Popp, Darmstadt
Über die lnhalte und Formulierungen im Arbeitszeugnis
kann man trefflich streiten. Aber wie ist es mit den formalen
Anforderungen wie der Pap¡erqualität. Schriftgröße, Brief-
papier, Ausstellungsdatum, Unterschrift, Übermittlungsform
und Ähnlichem? Neben der Darstellung und Erläuterung der
wicht¡gsten formalen Vorgaben bei der Zeugniserteilung wird
wissenswertes Hintergrundwissen für den schriftstellerisch
tätig werdenden Personalverantwortlichen vermittelt.

DB't 196602 s.1075
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Al"

a

5.1059

trN

KURZ KOMMENTIERT
Entgeltrecht
Keine Mehrvergütung wegen kommissarischer
Übernahme einer Amtsleitertätigke¡t
RA Florian Marquardt, Frankfurt/M.

DB1 198133 s.1078

Arbeitnehmerüberlassung

Darlegungs- und Beweislast bei
equal pay-Ansprüchen
RAIFAATbR Dr. Alexander Bissels / RAin Kira Falter,

beide Köln

DBl 196067 5.1080

s. ¡064

s.1065

ENTSCHEIDUNGEN
Mitbestimmungsrecht
Wahtberechtigte Leiharbeitnehmer auf Stamm-
arbeitsplätzen zählen bei der Ermittlung des
Schwellenwerts in 5 9 Mitbestc mit
BAG, Beschluss vom 04.11.2015 - 7 ABR 42113

D81200440

Tarifvertragsrecht

Keine Weitergabe von Tariferhöhungen durch
betr¡ebl¡che Übung
BAG, Urteil vom 24,02.2016 - 4 AZR 990/13

Ð811979s6

s.1081

s.1082

s.'[066 Entgeltrecht
Sittenwidrige Entgeltabrede: Bewertung nach der
üblichen Vergütung, nicht dem gesetzlichen
Mindestlohn
BAG, Urteil vom 18.11.2015 - 5 AZR814114

Ð81194522

Betriebsverfassu n gsrecht

Kein Mitbestimmungsrecht für Sitzungen des
Arbeitsschutzausschusses
BAG, Besehluss vom 08.12.2015 - 1 ABR 83/13

Þ81 196906

s. I083
s. 1070

s.1084

s.1a72

DER BETRIEB Nr.18 06.05.2016
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Wirtschaftsrecht

Die Woche im Blick

Entscheidungen
BGH: Zinssatz-Swap-Vertrag - Anforderungen an schlüssigen Vor-

trag des Klägers zu einer Beratungspflichtverletzung
(22.3.201 6 - Xl ZR 93 / 1 5)

BGH: Widerrufvon Fernabsatzverträgen von Gesetzes wegen ohne
Rücksicht aufdie Beweggründe des Verbrauchers möglich
(1 6.3. 201 6 - Vlll ZR 1 46/1s)
BGH: Keine pauschale Beteiligung von Verlagen an den Einnahmen

der VG Wort - Verlegeranteil (21 .4.2016 - IZR 198/13)
BGH: Unberechtigte Schutzrechtsverwarnung ll
(1.1 2.201 5 - X ZR 17 0 / 12)

Aufsätze

Dr. Petra Hoffmann, RAin, und Dr. Philipp Rüppell, RA

Ausschluss eines GmbH-Gesellschafters aus
wichtigem Grund

Die Gründung einer Gesellschaft ist Vertrauenssache. Gerade in
kleineren GmbHs, bei denen sämtliche Gesellschafter persönlich
Einfluss auf die Geschäftsführung nehmen oder sich sogar selbst
als Geschäftsführer einbringen, kommt es mitunter zu emotional
geführten Meinungsverschiedenheiten. Der Beitrag beschäftigt
sich mit der Frage, welche Móglichkeiten offen stehen, einen Ge-

sellschafter-Geschäftsführer bei Vorliegen eines wichtigen Grundes

aus der Gesellschaft auszuschließen. Häufig kommt es im Zusam-
menhang mit dem Ausschluss von Gesellschaftern zu gerichtlichen
Auseinandersetzungen, auf welche die Gesellschaft von Anfang an
vorbereitet sein sollte. Die Verfasser haben den Komplex der kor-
respondierenden Abberufung und Kündigung eines Gesellschafter-
Geschäftsführers in einem separaten Beitrag (BB 2016,645ff.) be-
handelt.

Dr. Alexander Höpfner, RA/FAInsR

Aktuelle Rechtsprechung zur Bestellung juristischer
Personen zum lnsolvenzverwalter
Seit 2012 beschäftigen sich die Gerichte mit der Frage, ob juris-

tische Personen zum lnsolvenzverwalter bestellt werden können.
Die Fragestellung schien durch einen aktuellen Beschluss des
BVerfG vom 12.1.2016 - 1 BvR 3102/13 - abschließend geklärt, in
der auf den Antrag einer inländischen juristischen Person festge-
stellt wurde, dass juristische Personen nicht zum lnsolvenzverwal-
ter bestellt werden können. Nachdem jedoch das AG Mannheim in
einer von zwei parallelen Entsche¡dungen die Frage nach dem Zu-
gang ausländischer juristischer Personen zum Amt des lnsolvenz-
verwalters bejaht hat, dürfte die Diskussion nicht abgeschlossen
sein. Sie wird nunmehr nicht ausschließlich auf der Grundlage des

5 56 lnsO, sondern auch auf der Basis der sog. EU-Dienstleistungs-

richtlinie zu führen sein.

Entscheidungen

BVerfG: Ausschluss juristischer Personen von der Bestellung zum
I nsolvenzverwalter ist verfassungsgemäß
(12.1.2016- 1 BvR 3102/13)

BGH: lnsolvenzverschleppungshaftung von Direktoren einer
private company limited by shares
(1s.3.2016 - llZR 119/14)

BGH: Davidoff Hot Water ll - zur Verpflichtung einer Bank zur Be-

kanntgabe des Kontoinhabers bei Markenfälschung
(21.1 0.201 s - I zR s1 / 1 2\

Steuerrecht

Ðie Wocheim Blick

BFH: Anforderungen an die Gewährung des Vorsteuerabzugs aus

Billigkeitsgründen (18.2.2016 - V R 62114)

Entscheidungen
BFH: Zur Besteuerung im Rahmen des Art.14 DBA-USA 1989
(25.11,201s-tRs0/14)
,FG Münster: Eingeschränkter Vertrauensschutz für Bauleistende
(15.3.2016- 15 K 1553/15 U und 15 K3669/15U)

Gesetzgebung
BReg: Steuervertrag mit den Niederlanden steht vor Änderung

BT: Kleine Anfrage zu Geldwäsche in der lmmobilienbranche

Verwaltung
BMF: Anderung des Abschnitts 1 2.9 Umsatzsteuer-Anwendungser-
lass (25.4.201 6 - lll C 2 - S 7242-a/09/10005)

Steuerpolitik
DIW: Studie kritisiert geringe Einkommensmobilität in Deutschland

Aufsätze

Maximilian Bannes, MA/StB, und
Dipl.-Volksw Prof. Dr. Adrian Cloer, RA/StB

Base Erosion and Profit Shifting (BEPS):

Die Aktionspläne im Überblick
BEPS ist in aller Munde. Nicht nur im Fachschrifttum erfolgt eine

intensive Auseinandersetzung mit dem Maßnahmenkatalog der
OECD, sondern - was für steuerliche Themen in dieser Form unge-
wöhnlich ist - auch in der allgemeinen Presse wird das Thema re-
gelmäßiE'aufgegriffen. Aufgrund des Umfangs und der Komplexi-
tät der Materie ¡st e¡n Einstieg aber relativ schwierig. Diesen soll die
mit dem Beitrag beginnende Reihe ermöglichen und einen umfas-

senden Überblick über die einzelnen Maßnahmen bieten.

Dr. Barbara Fleckenstein-Weiland, LL.M., RAin/FAinStR/StB¡n

BB-Rechtsprechungsreport Umsatzsteuer 20l 5
Die Êntscheidungen des V. und Xl. Senats des Bundesfinanzhofs
(BFH) im Jahr 2015 haben für die Umsatzsteuer teils zu mehr Klar-

heit, teils jedoch auch zu erheblichen Diskussionen geführt.

Schwerpunkte der Rechtsprechurìg waren Fragen der Organschaft,

der Geschäftsveräußerung, der innergemeinschaftlichen Reihenge-

schäfte, der Option und des Vorsteuerabzugs. Dieser Beitrag soll

die wichtigsten Entscheidungen darstellen und deren Bedeutung
für die Praxis aufzeigen.

Entscheidungen

BFH: Verlust der w¡rtschaftlichen ldentität bei konzerninterner Auf-
wärtsverschmelzung
(1 4.1 0.20i 5 - | R7 1 /1 4 - dazu BB-Kommentar von

Julia Heinmüller, RAin/StBin)

BFH: Keine Zusammenfassung von Feststellungen für doppel-
stöckige Personen gesellschaft
(21.1 0.201 5 - lV R 43 /12 - dazu BB-Kommentar von

Dr, Stefan Rogge, RA/StB)

Neuerscheinung Buch
Gehrlein, Anwalts- und Steuerberaterhaftung

Hilfe zur Vermeidung haftungsträchtiger Fehler

4. Aufl., 240 Seiten. € 79,-, März 2016

ISBN: 978-3-8005 -1626-1 / lnfos unter: www.shop.ruw.de
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Die Woche im Blick

Rechnungslegung
IASB: Bericht der April-Sitzung

EFRAG: ARC stimmt für Anpassungen an IFRS 1 0. IFRS 1 2 und
IAS 28

DRSC: Bericht über die 28. Sitzung des HGB-FA und die 25. Öffent-
liche Sitzung vom 21 .4,2016 - Telefonkonferenz
DRSC: 21. Ergänzungslieferung der DRS

DRSC: Jahresbericht 201 5

Wirtschaftsprüfung
IPSASB:,,Applicability of I PSASs" veröffentlicht
FEE: Stellungnahme zum IESBA-ED zur Verbesserung der Struktur
des IESBA Çode of Ethics

IDW: Stellungnahme zum IESBA-ED zur Verbesserung der Struktur
des IESBA Code of Ethics

WPK: Stellungnahme zum IESBA-ED zur Verbesserung der Struktur
des IESBA Code of Ethics

IDW: Stellungnahme zum RefE zur Umsetzung der CSR-Richtlinie

BR: AReG vom Bundeírat gebilligt
WPK: Zahlungskontengesetz und damit verbundene Prüfungs-

pflichten im Bundesgesetzblatt verkündet
WPK: Stellungnahme zum RefE eines Gesetzes zum Schutz vor Ma-

nipulationen an digitalen Grundaufzeichnungen

Betriebswirtschaft
BReg: Fortschrittsbericht zum Bürokratieabbau

1066 Die Woche im Blick

Aufsatz

Susann lhlau, WP/SIB, und Dr. Kai-Henrik Barth

Grundlegender Wandel von Geschäftsmodellen durch
digitale Transformation - Auswirkungen auf die
Unternehmensbewertung
Die digitale Transformat¡on beherrscht die Diskussionen über zu-
künftige Veränderungen in Wirtschaft und Technik. Als Konse-
quenz vollzieht sich ein grundlegender Wandel der Geschäftsmo-

delle vieler Unternehmen. Der Beitrag untersucht, wie die digitale
Transformation eine sachgerechte Unternehmensbewertung be-

rührt. Dazu werden die signifikanten Treiber der digitalen Transfor-

mation identifiziert und ihr Einfluss auf die wesentlichen Parameter

der Unternehmensbewertung, d.h. auf die künftig zu erzielenden
finanziellen Überschüsse und den Kapitalisierungszinssatz, analy-
siert.

Entscheidungen

BGH: Minderheitsaktionäre profitieren beim Squeeze-out bei Be-

stehen eines (Behenschungs- und) Gewinnabfi.ihrungsvertrags von
zwischenzeitl ichen Werterhöhun gen
(12.1.201 6 - ll ZB 25/"1 4 - dazu BB-Kommentar von

Dr. Carsten A. Paul, LL.M. [London], RA)

BFH: Verlust dei wirtschaftlichen ldentität bei konzerninterner Auf-
wärtsverschmelzung
(14.10.2015 -|R71/14,NV - dazu BB-Kommentar von

Dr. Christian Beckmann, RA)

Neuerscheinung Buch
Wüstemann/Koch, Wirtschaftsprüfung case by case

Lösungen nach HGB m¡t Hinweisen auf l5A und US-GAAS

4. Auflage 2016,260 Seiten, € 38,90

lSBN: 978-3-8005 -5041-8 I lnfos unten www.shop.ruw.de

BAG: Keine Diskriminierung wegen einer Schwerbehinderung
bei unterlassener Durchführung des Präventionsverfahrens
(17 .3.2016 - B AZR 402/14)
BAG: Vergütúng von Bereitschaftsdienst und Nachtschichtzulagen

bei ständiger Wechselschicht (13.1 .201 6 - 10 AZR792/14)

BAG: Unzulässige Rechtsbeschwerde im Rahmen eines Rechts-

streits über eine Zustimmungsersetzung (23.2.2016 - 1 ABR B2l13)

BAG: Geltung von Versorgungsbestimmungen und Berechnung ei-

ner Betriebsrente bei betrieblicher Altersversorgung
(23.2.201 6 - 3 AZR 44 / 1 4)

BAG: Eingruppierung einer Gewerkschaftssekretärin mit Betreu-

ungsbereich und Auslegung einer Gesamtbetriebsvereinbarung
(30.9.2015 - 4 AZR563/'.t3)

Aufsatz

T¡m Wybitul, RA/FAArbR

EU-Datenschutz-Grundverordnung in der Praxis -
Was ändert sich durch das neue Datenschutzrecht?

Das EU-Parlament hat am 14.4.2016 die EU-Datenschutz-Grundver-

ordnung (DSGVO) in zweiter Lesung verabschiedet. Die DSGVO

bringt umfangreiche neue Anforderungen für Unternehmen. Sie

tritt nach einer Übergangfrist von zwei Jahren im Mai 2018 in Kraft.

Damit ist das bislang größte Reformvorhaben des EU-Datenschut-

zes nach einem über fünfjährigen Gesetzgebungsvorgang nun ab-

geschlossen. Der Überblick fasst wesentliche Veränderungen der

GDSVO gegenüber der bisherigen deutschen Rechtslage nach dem

BDSG zusammen. Er ermöglicht es dem Praktiker im Unternehmen,

sich einen schnellen und unkomplizierten Überblick darüber zu

verschaffen, an welchen Stellen und Prozessen im Unternehmen
Anpassungen gegenüber bisherigen Datenschutz-Strukturen nötig

sind. Die DSGVO bringt für Wirtschaftsunternehmen erhebliche Ri-

siken und Mehraufwand mit sich. Unternehmen müssen umfassen-

de neue Strukturen und Prozesse schaffen, um den Vorgaben der

DSGVO zu entsprechen. Den zusätzlichen Anforderungen stehen

zudem erhebliche Bußgelder und sonstige Haftungsrisiken gegen-

über. Hier sind die Verschärfungen gegenüber dem bisherigen

Recht besonders gravierend. Der Überblick zeigt die für die Praxis

w¡chtigsten Veränderungen, ihre Auswirkungen für Unternehmen

und gibt konkrete Empfehlungen für die Umsetzung der neuen An-

forderungen.

1068

1073

1074

Entscheidungen

BAG: Auslegung eines Vertrages bei Verweisung auf einen Tarifuertrag 1082
(21.10.201s - 4 AZR649/14)

BAG: Benachteiligung wegen der Behinderung bei der Berechnung 1085

der Sozialplanabfindung
(17.11.2015 - 1 AZR938/13 - dazu BB-Kommentar von

Dr. Christian Ley, RA/FAArbR)

Die Erste Seite
Dr. Tobias Eggers, RA./FAStafR

Gesetzentwurf zur Finanzmarktregul¡erung -
Chance auf sinnvolle Neustrukturierung der
kapitalmarktrechtl¡chen Regelungen vertan

Jobs

lmpressum/\lorschau
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Entscheidungen
BVerfG: BKA-Gesetz te¡lweise verfassungswidrig
(20.4.201 6 - 1 BvR 966/ 09, 1 BvR 1 1 40 /99)
BGH: Bestimmung des Marktanteils eines Herstellers als Lieferant
auf einem Handelsmarkt (26.'l .2016 - KVR 1 1/1 5)

BGH: Jaguar-Vertragswerkstatt (26.1.201 6 - KZR 41 /1 4)

BGH: Vorauswahlliste der lnsolvenzverwalter - fachliche Eignung
(17 .3.2016 - lX AR tVZl s/1s)

BGH: Vorauswahlliste der lnsolvenzverwalter - richtiger Antrags-
gegner (17.3.2016 - lX AR NZI1/15)
BGH: Energieversorgungsunternehmen - Abgrenzung Sonderver-

sorgungs-/Sonderkundenvertra g (6.4.201 6 - Vlll ZR 236 / 1 O)

BGH:.Zur Haftung des Reiseveranstalters für Zusatzleistungen am
Urlaubsort (1 2].201 6 - X ZR 4/ 1 5)

BGH:. Zur Erstattung von Anwaltsgebühren durch Luftfahrtunter-
nehmen (25.2.2016 -XZR 35/15)
BGH: Ver-trauen des Prozessbevollmächtigten auf reguläre Post-
laufzeiten bei beschränktem Poststreik (18 .2.2016 -V ZB 126/15)

Gesetzgebung
BAnz: Wohnimmobilienkredite - Verordnung zur Sachkunde in
Kraft getreten

Veranstaltung
i 2. Symposion lnsolvenz- und ArbeitsrechT am 16./17 .6.201 6 in ln-
golstadt

Aufsätze

Dr. Kai Hasselbach, RA, und Maike Pröhl, LL.M., RAin

Entwicklung des Übernahmerechts 201512016
ln Fortsetzung des Beitrags von Hasselbach aus BB 2015, 1033ff.
geben die Autoren einen Überblick über die wichtigsten Entwick-
lungen am deutschen Übernahmemarkt im Jahr 2015 und gehen
dabei auch auf erste Trends des Jahres 201 6 ein.

Dr. Markus Linnerz, LL.M. (EUR,), RA, und Dr. Axel Hoppe, RA

Die Form der Anmeldung zur Hauptversammlung -
e¡ne ¡n der Praxis unterschätzte Formalie?
Das Gesetz verlangt für die Teilnahme an der Hauptversammlung
keine Anmeldung. Allerdings ist es üblich, dass die Satzung die
Teilnahme von einer Anmeldung abhängig macht. Den Gesell-
schaften bleibt es unbenommen, in ihrer Satzung auch noch das

,,Wie", also die Form der Anmeldung, zu regeln. Allerdings fällt
aul dass in der Einberufung der Hauptversammlung für die An-
meldung häufig selbst dann eine best¡mmte Form verlangt wird,
wenn die Satzung kein Formerfordernis enthält. Der Zulässigkeit
dieser Praxis und den denkbaren Rechtsfolgen geht der Beitrag
nach.

Entschêidungen

8GH: Verjährung von Laufzeitzinsen einer globalverbrieften
lnhaberschuldverschreibung ohne separate Zinsscheine
(1 s.3.201 6 - Xl ZR 336/1 s)

BGH: Formularklauseln über Abzugsbeträge bei Förderdarlehen
(KfW-Darlehen)
(1 6.2.201 6 - Xt ZR 4s4 / 1 4l

BGHI Widerruf von Fernabsatzverträgen - Beweggründe des Ver-
brauchers unbeachtlich
(1 6.3.201 6 - Vil ZR 1 4611 s)

Steuerrecht

DieWoche im Blick

Entscheidungen
FG Münster: Gewerbesteuerliche Hinzurechnung bei Reiseunter-
nehmen (4.2.201 6 - I K 1 472/13 G)

FG Köln: Zur Änderung bereits bestandskräftiger Bescheide nach

5 32a KStG (16.2.2016 - 10 K2574/15)

Gesetzgebung
EK: Kommission verklagt Deutschland wegen nicht erfolgter An-
passung von MwSt-Vorschriften für Reisebüros

Verwaltung
BMF: Änderung der Unternehmereigenschaft juristischer Personen

des öffentlichen Rechts - Erklärung bis Ende 201 6 abzugeben

Steuerpolitik
BdSt: Neues Musterverfahren - Umsatzsteuer: Umkehr der Steuer-
schuldnerschaft

Aufsåtze

Dr. Frank Tschesche, LL.M. (NYU), RA/StB/Attorney-at-law N.Y.,

und Lars-Olaf leskovar, LL.M., RA

Keine Änderung des Besteuerungsrechts für
Abfindungszahlungen durch eine verordnete
Konsultationsvere¡nbarung
Auch eine auf Grundlage von 5 2 Abs. 2 AO verordnete Konsultati-
onsvereinbarung vermag den Wortlaut eines Doppelbesteuerungs-
abkommens nach jüngster Rechtsprechung des BFH nicht für die
Gerichte bindend zu verändern. Aufgrund des Vorrangs des Geset-
zes misst der BFH der Konsultationsvereinbarung lediglich Bedeu-
tung für die Auslegung von DBA bei.,,Grenzmarke" und damit maß-
geblich für das richtige Abkommensverständnis bleibt der Abkom-
menswortlaut. Mit seiner Entscheidung vom 10.6.2015 hat der BFH

den Bemühungen der Finanzverwaltung, weiße Einkünfte durch
bloße Verordnung Von Konsultationsvereinbarungen mit den DBA-
Vertragsparteien zu vermeiden, eine Absage erteilt. Es bleibt damit
beim Besteuerungsrecht des Wohnsitzstaates für Abfìndungszah-
lungen, die für den Verlust des Arbeitsplatzes gezahlt werden.

Christian Schoppe, StB, und Neeraj Popat, StB

Lagerung, Einkauf und Ausstellung als
Betriebsstätten ab 201 7

Gemäß Art.5 Abs.4 des OECD-Musterabkommens (OECD-MA) gel-
ten Aktivtäten bezüglich Lagerung, Einkauf und Ausstellung bisher
nicht als Betriebsstätte, auch wenn diese in einer festen Geschäfts-
einrichtung ausgeübt werden. lm Rahmen des Base Erosion and
Profit Sh¡fting (BEPS)-Aktionspunktes Nr. 7 Abschnitt B wird dies
nun vorbehaltlich der Umsetzung in nationales Recht zum Jahr
201 7 dahin gehend geändert, dass zwar Tätigkeiten vorbereitender
Art und Hilfstätigkeiten generell nicht als Betriebsstätte gelten, al-
lerdings die Art der Aktivität gemäß dem Ausnahmekatalog nicht
mehr den Ausschlag gibt. Hierdurch wird der Betriebsstättenbegriff
deutlich erweitert. Der Aufsatz befasst sich mit der Frage, welche
Auswirkungen dies auf die internationale Besteuerungslandschaft

haben wird und wie internat¡onal operierende Unternehmen sich
auf diese Änderung vorbereiten können.

Entscheidungen

BFH: Umfang der Haftung nach 5 69 AO i.V. m. 5 34 Abs. 1 AO
(26.1.2016 -Vll R 3/15 - dazu BB-Kommentar von
Julia Heinmülle¿ RAin/StBin)

FG Hamburg: Auch Verluste aus der Veräußerung unentgeltlicher
KG-Anteile steuerbar
(2s.1 1.201 s - 2 K 2s8 / 1 4)
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Die Woche im Blick

Rechnungslegung
!ASB: Anpassung der lFRS-Taxonomie 2016
FASB: Geplante Klarstellung von Topic 230

Wirtschaftsprüfung
lDl,lf: Stellungnahme zum IPSAS-Entwurf ,,Employee Benefits"
IDW: IDW S 12 zu Wertermittlungen nach KAGB bei Beteiligungen
an einer lmmobiliengesellschaft
IDW: Stellungnahme zur Konsultation der BaFin - MaRisk-Novelle
2016
BR: Zustimmung zur Änderung der Wirtschaftsprüfungsexamens-
Anrechnungsverordnung
WPK: Übe¡gangsregelung zur Durchführung der nächsten Quali-
tätskontrolle
WPK: Stellungnahme zu den Leitlinien über die Kommunikation
zwisthen Versicherungsaufsicht und Versicherungsprüfern im Rah-

men der EU-Konsultation

WPK: Beirat berät Satzungen

Finanzierung
EY: Volkswagens Mini-Dividende verhindert Dividendenrekord im
DAX

Aufsatz

Dipl.-Kfm. Georg Lanfermann, WP/StB

Referentenentwurf des CSR-Richtlinie-Umsetzungs-
gesetzes sieht Prüfungspflicht für den Aufsichtsrat
vor
Der am 11.3.2016 veröffentlichte Referentenentwurf (RefE) des
CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetzes (C5R-RL-UG) wird die gesetz-

lichen Grundlagen der nicht-finanziellen Berichterstattung von
großen kapitalmarktorientierten Unternehmen sowie von Banken
und Versicherungsunternehmen fundamental ändern. Die neuen
Vorgaben sollen bereits für Geschäftsjahre zur Anwendung kom-
men, die arn 1.1 .2017 beginnen. Dabei orientiert sich das federfüh-
rende Bundesmin¡sterium der Justiz und für Verbraucherschutz bei
der Einführung einer nicht-finanziellen Erklärung grundsätzlich an
den Mindestvorgaben der europäischen CSR-Richtlinie. Vor beson-
dere Herausforderungen wird insbesondere der Aufsichtsrat ge-
stellt, der künftig die nicht-finanzielle - wie bisher auch die finan-
zielle - Berichterstattung zu prüfen hat. Diese prüferische Aufgabe
des Aufsichtsrats ist praktisch umso bedeutsamer, als im Falle der
nicht-finanziellen Berichterstattung die Einhaltung der Vorgaben
aufgrund ¡hrer Flexib¡l¡tåt schwerer zu beurteilen ist und eine Prü-
fung durch einen externen Prüfer nur auf freiwilliger Basis erfolgen
soll. ln dem Beitrag werden die Berichtspflichten der betroffenen
Unternehmen umrissen; darüber hinaus wird insbesondere auf die
Prüfung durch Aufsichtsrat und externen Prüfer eingegangen.

r12s Die Woche im Blick

BAG: Zugang zum lnternet und Te

rat (20.4.2016 - 7 ABR 50/14)

für den Betriebs-

1 131

BAG: Organhaftung bei fehlender lnsolvenzsicherung für Gutha-

ben bei Altersfreizeit im Blockmo dell (23.2.2016 - I AZR293/15)
BAG: Antragsbefugnis bei der Frage der Tarifzuständigkeit
(26.1.2016 - 1 ABR 1 3/14)

IAG Berlin-Brandenburg: Sachgrundbefristung während eines

Auswahlverfahrens (4.2.2016 - 5 Sa 1679/15)
LAG Berlin-Brandenburg: Allgemeiner Weiterbeschäftigungsan-
spruch -Verurteilung zu rückwirkendem Arbeitsverhältnis
(26.22016 - 6fa241/16)
LAG Berlin-Brandenburg: Prüfungsumfang.bei Umsetzung einer
unternehmerischen Êntscheidu ng (24.2.201 6 - 1 5 5a 900/1 5)

LAG Berlin-Brandenburg: Eingruppierung eines Wachpolizisten
(2.3.2016 - 15 Sa 1952/15)
LAG Düsseldorf: Betriebsübergang - falscher Eindruck über Be-

schäftigungssicherung (14.10.2015 - 1 Sa 733/15)
LAG Düsseldorf: Umfang der Auskunftspflicht bei einem nachver-

traglichen Wettbewerbsverbot (21.9.2015 - 9 Sa 152/15)
IAG Düsseldorf: Fristlose Kündigung wegen Anruf bei einer Ge,

winnspielhotline (16.9.2015 - 12 Sa 630/15)
ArbG Berlin: Darlegungslast für Existenz einer unternehmerischen
Entscheidung (24.3.2016 - 28 Ca 283 /1 6)

ArbG Berlin: Beweiswürdigung von Zeugenaussagen vor Gericht
(11.3.2016 - 28 Ca 4642/15)

Aufsatz

Dr. Kerstin Reiserer, RAin/FAinArbR

Arbeitnehmersch utz für Geschäft sfüh rer? -
EUGH und BAG leisten Schützenhilfe
ln der juristischen Praxis galt es bisher als eindeutig, dass das

Dienstverhältnis des GmbH-Geschäftsführers zur GmbH jedenfalls

regelmäßig kein Arbeitsverhältnis ist. Der Geschäftsführer über-

nimmt als gesetzlicher Vertreter der GmbH im Unternehmen stets

die oberste Leitungsmacht und hat damit eine Arbeitgeberstellung
inne. Das entspricht letztlich auch dem Verständnis der Beleg-

schaft, die - gefragt nach ihrem Arbeitgeber - stets den Namen

des Geschäftsführers nennen würde. Dass der Geschäftsführer sei-

nerseits an Weisungen aus der Gesellschafterversammlung gebun-

den ist, spielte für diese arbeitsrechtliche Bewertung bisher keine

Rolle. Nach den neuesten Entscheidungen des EuGH einerseits und

des 10' Senats des BAG anderseits lässt sich dieses Grundverständ-

nis Deutscher Juristen zur Stellung des GmbH-Geschäftsführers

heute nicht mehr aufrechterhalten,

Entscheidung

BAG: Leiharbeitnehmer zählen bei Schwellenwert mit
(4.1 1.201 5 - 7 ABR 42/13 - dazu BB-Kommentar von
Prof. Dr. Tim Jesgarzewski, RA/FAArbR)

Die Erste Seite
Prof. Dr. Stefan Müller

Referentenentwurf des CSR-Richtlinie-
Umsetzungsgesetzes - wieder eine missglückte
l:1-Umsetzung?

Jobs

lmpressumA/orschau

Entscheidung

BFH: Zahlungsansprüche nach der GAP-Reform 2003 als abnutz- '1136

bare immaterielle Wirtschaftsgüter
(21.10.2015 - lV R 6/12 - dazu BB-Kommentar von
Stephan Abele, RA/SIB)

Neuerscheinung Buch
Wüstemann/Koch, Wirtschaftsprüfung case by case

Lösungen nach HGB mit Hinweisen auf ISA und US-GAAS

4. Auflage 2016,26A Seiten, € 38,90

lSBN: 978-3-8005-5041 -8 / lnfos unter: www.shop.ruw.de
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Wirtschaftsrecht

Die Woche im Blick

Entscheidungen
BGH: lnnenhaftungsfälle der D&O-Versicherung - weite Auslegung
des Begriffs ,,Dritter" ¡n 5 1 08 WG (13.4.2016 - lV 2R304I3)
BGH: Verlegeranteíl - keine pauschale Beteiligung von Verlagen an
den Einnahmen der VG Wort (21.4.2016 - lZR198/13)
OLG München: Vergütungsanspruch eines Geschäftsführers nach
dessen Abberufung aus wichtigem Grund (24.3.2016 - 23 lJ 1BB4/
1s)

OIG Frankfurt a.M.: Zur Zulässigkeit von auf den Vertrieb von Lu-
xus- und Prestigewaren gerichteten selektiven Vertriebssystemen -
Vorlagebeschluss (19.4.2016 - 11 U 96/14)

Aufsätze

Dr. Andrea Pomana, RAin, und Jennifer Nahrmann, LL.M.

Ministererlaubnis für den Erhalt von Arbeitsplätzen?
Der Bundeswirtschaftsminister hat am 17.3.2016 die Fusion der 5u-
permarktkette Tengelmann durch Edeka endgült¡g unter Bedin-
gungen genehmigt - gegen die Auffassung des Bundeskartellam-
tes und gegen das Votum der Monopolkommission. Die Ministerer-
laubnis hat der Gesetzgeber unter bestimmten Voraussetzungen
vorgesehen, um eine vom Bundeskartellamt untersagte Fusion ¡m
Einzelfall aus Gründen des Gemeinwohls zu ermöglichen. Welche
Argumente der Bundeswirtschaftsminister für die Genehmigung
der Fusion Edeka[Tengelmann ins Feld führr und welche jürisri-
schen Bedenken diese aufwirft, ist Gegenstand der Analyse.

Dr. Christian Conreder, RA, und
Ulrike Schild, LL.M. (Aberdeen), RAin

Die Zahlungsd¡enster¡chtlinie ll (PSD ll) -
Auswirkungen auf die Realw¡rtschaft
Die Auswirkungen der Zahlungsdiensterichtlinie ll (PSD ll) stellen
nicht nur für Banken große organisatorische und strategische He-
rausforderungen dar, auch die Auswirkungen aufdie Realwiitschaft
sind nicht minder von Bedeutung. Anders als für Banken finden die
Auswirkungen auf die Realwirtschaft aber in der Literatur zu Un-
recht weniger Beachtung. Der Aufsatz stellt daher die pSD ll durch
eine ,,realwirtschaftliche Brille" dar und gibt erste Handlungsemp-
fehlungen und Praxistipps.

Steuerrecht

r1s3 Die Woche im Blick

Entscheidungen
BFH: Anteil eines Mitunternehmers am GewSt-Messbetrag bei un-
terjährigem Gesellschafterwechsel - 5 35 Abs.2 S.2 EStG

(14.1.2016- tV R s/l4)
BFH: Nutzungsausfallentschädigung für Kfz im Betriebsvermögen
ist Betriebseinnahme (27.1.201 6 - X R 2/ 1 4)
BFH: Vorsteuerabzug für privat genutzten Gebäudeteil
(,,seeling"-Altfall)(18.2.2016 - V R 23115)

BFH: Steuerbefreiung anerkannter Einrichtungen nach Art. 132
Abs. 1 Buchst. g, ¡ MwStSystRL (18.2.2016 -V R46/'t4)
8FH: Das Meistgebot in Zwangsversteigerung ist GrESt-Bemes-

sungsgrundlage (2.3.201 6 - ll R 27 / 1 4)
BFH: Besteuerung von Erträgen aus,,schwazen" Fondi nach dem
AusllnvestmG - Unanwendbarkeit der Kapitalverkehrsfreiheit we,
gen Art. 64 AEUV (28.7 .2015 -Vll R39/12)

Aufsätze

Dr. Hans Weggenmann, StB, und Günther Claß, RA

1162

Die Zinsschrankenregelung auf dem
verfassungsrechtlichen Prüfstand

Die durch das Unterneh mensteuerreform gesetz 2008 eingeführte
RegeluÍrg des S 4h EStG (ggf. i.V.m. 5 Ba KStG) zur Beschränkung
des Abzugs von Zinsaufuvendungen ist Gegenstand einer kontro-
vers geführten wissenschaftlichen Diskussion. Zu Recht wird dabei
angeführt, dass die Regelung erheblich in die Finanzierungsfreiheit
der Unternehmen eingreift und insbesondere für Krisenunterneh-
men sowie kapitalintensive, aber ertragsschwache Unternehmen
faktisch eine erhebliche steuerliche Mehrbelastung darstellt. Umso
erfreulicher ist nun, dass sich der BFH mit seiner Entscheidung vom
14.10.2015 - I R 20115 erneut in den Kreis der Kritiker einreiht und
die Regelung dem BVerfG zur Prüfung vorlegt.

Dr. Stefan Behrens, RA/FASIR/5t8, und Georg Renner, StB

Nennkapitalrückzahlungen durch EU-/EWR-
ausländische Kapitalgesellschaften
Mit Schreiben vom 4.4.2016 (BStBl. l, 468) bestärigt das BMF die
vom BZSI auf seiner lnternetseite seit Dezember 2014 als zwischen
Bund und Ländern abgestimmt dargestellte Verwaltungsauffas-
sung, dass Nennkapitalrückzahlungen EU-/EWR-ausländischer Kör-
perschaften und Personenvereinigungen nur dann auf Ebene inlän-
discher Anteilseigner als solche ertragsteuerlich anzuerkennen sei-
en¡ wenn sie auf Antrag der ausländischen Gesellschaft als Einla-
genrückgewähr gesondert festgestellt worden sind. Wesentlich ist
die in Tz. 6 enthaltene Übergangsregelung. lm Beitrag wird darqe-
stellt, dass das BMF-Schreiben eine Vielzahl sich in der Praxis zur
Anwendung von 5 27 Abs- B KStG stellender Fragen unbeantwortet
lässt.

Entscheidungen

BFH: Vereinbarung eines Arbeitszeit- oder Zeitwertkontos als ver-
deckte Gewinnausschüttung
(1 1.1 1.2015 - | R26/15 dazu BB-Kommentar von
Dipl.-Kfm. Lukas Hilbert)

BVerfG: Verfassungsmäßigkeit der gewerbesteuerlichen Hinzu-
rechnung von Miet- und Pachtzinsen für die Benutzung fremder
unbeweglicher Wirtschaftsgüter des An la gevermögens?
(26.2.201 6 - 1 BvR 2836/1 4)

BFH: Besteuerung der Einkünfte des Gesellschafters einer Freibe-
rufler-Personengesellschaft (LLP) nach Art. 14 DBA-USA 1989
(25.11.2015-tRs0/14)

1 155

1173

1175

1 180

1182

1 186

1 188

Entscheidung

BGH: Zulassungsanspruch von Werktätten ¡n autorisierte Service- 1167
netze - Jaguar-Vertra gswerkstatt
(26.1.2016 -KZR41/14- dazu BB-Kommentar von
Dr. Afbin Ströbl, RA)

BB-Fachkonferenz U msatzsteuer

Dienstag,3l. Mai2016
dfu Mediengruppe, Frankfurt am Main
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http://veranstaltungen.ruw.de/ust20'16 df y/r\¡ed,enqruope

I BB 20.2016 | 17.s.201il



Bilanzrecht und Betriebswirtschaft Arbeitsrecht

11s2 Die Woche im Blick

lnhalt I

1203

1 205

Die lllloche im Blick

Entscheidung
BFH: Doppelte AfA bei Bebauung des Ehegattengrundstücks

Rechnungslegung
FASB: Kleinere Anpassungen anTopic 606

DRSC: Stellungnahme zu vorläufiger IFRS lC-Entscheidung betref-

fend IFRS 1 0/1 1

Wirtschaftsprüfung
IDW: Positionspapier'zu den lnhalten und Zweifelsfragen der EU-

Verordnung und der Abschlussprüferrichtlinie

IDW: Stellungnahme zum Regierungsentwurf eines lnvestment-

steuerreformgesetzes

Kommission für Qual¡tätskontrolle: Grundgesamtheit von Quali-

tätskontrollen nach APAReG

Finanzierung
EY: Deutsche Anleger bei DAX-Konzernen weiter in der Minderheit

- Ausschüttung an ausländische Anleger steigt

Aufsatz

Dr. Günter Hainz

Rückstellun gen für Jubiläumsverpflichtungen:
Beschränkung durch R.lt ESIR

Während über die Höhe der Leistungen, die bei der Berechnung

von Rückstellungen für Dienstjubiläen zu berücksichtigen sind, bei

Betriebsprüfungen nicht selten Meinungsverschiedenheiten be-

stehen, war die Rückstellungsberechnung selbst bisher karJm um-

stritten, zumal die Bewertungsmethode in einem BMF-Schreiben

recht detailliert geregelt ist. Neuere Betriebsprüfungen führten je

doch zu Beanstandungen auch des Berechnungsverfahrens mit
Verweis auf die EStÄR 20'12, mit denen eine aflgemeine Beschrän-

kung aller steuerbilanzieller Rückstellungen (außer Pensionsrück-

stellungen) auf die jeweilige handelsbilanzielle Rückstellungshöhe

gefordert wird (R 6.1 1 EStR). Hintergrund dieser Forderung ist die

Auslegung des Maßgeblichkeitsgrundsatzes durch die Finanzver-

waltung. ln dem Beitrag wird dargestellç welche Folgen diese Be-

schränkungsregelung für Jubiläumsrückstellungen hat, und dass

wegen der für Dienstjubiläen bestehenden besonderen steuer-

rechtlichen Bewertungsvorschriften unangemessen niedrige Rück-

stellungen resultieren können.

Entscheidung

BFH: Anwendbarkeit der Grundsätze des formellen Bilanzen-

zusammenhangs nach Realteilung einer Personengesellschaft auf

Realteiler
(20.1 0.201 5 - Vlll R 33/1 3 - dazu BB-Kommentar von

Jens Thomas Otto, StB)

Entscheidungen
BAG: Anspruch auf tãbakrauchfreien
(1 0.s.201 6 - 9 AZR 347 / Is)
BAG: lnanspruchnahme von Elternzeit - Schriftformerfordernis
(1 0.s.201 6 - 9 AZR 14s/1s)
BAG: Anrechnung von Zwischenverdienst bei Annahmeverzug des

Arbeitgebers (24.2.201 6 - 5 AZR 425 / 1 5)

BAG: Entschädigung wegen unmittelbarer Benachteiligung wegen

des Geschlechts bzw. der sexuellen ldentität eines Transsexuellen

(17 .12.2015 - 8 AZR 421/14\

BAG: Berücksichtigung durch Freizeit ausgeglichenei Mehrarbeit

bei der Berechnung des Urlaubsgeldes nach MTV der pr¡vaten Ver-

sicherungswirtschaft (1 5.1 2.201 5 - 9 AZR 61 1 /1 4)

BAG: Stufenzuordnung nach Überleitung in den TV-Arzte VBGK

('t7.3.201 6 - 6 AZR 1 33/1 s)

Aufsatz

Dr. Christoper Jordan, RA/FAArbR, Kira Falter, RAin, und

Dr. lsabel Meyer-Michaelis, LL.M. oec., RAin

Kundennähe als Grund fíir die Ablehnung eines
Teilzeitbegehrens im Außendienst

Arbeitnehmer haben einen Anspruch auf Veningerung ihrerArbeits-

zeit, wenn die formalen Voraussetzungen des 5 B Abs. 1, 2 und 7

TzBfG (Betriebszugehörigkeit Betriebsgröße und Antragstellung) er-

füllt s¡nd. Sachliche Gründe für den Teilzeitwunsch müssen nicht vor-

liegen oder gar vorgetragen werden. Der bloße Wunsch nách mehr

Freizeit reicht aus, um in Teilzeit arbeiten zu können. Da die 
"Work-

Life-Balance" im Bewusstsein der modernen Gesellschaft zudem im-

mer mehr Bedeutung gewinnt, g.ibtes auch immer mehr Fälle, in de-

nen Arbeitnehmer nur noch in Teilzeit arbeiten wollen, ohne dass

dies aus privaten oder familiären Zwängen ,,notwendig" wäre. Dies

gilt zunehmend auch für Bereiche, in denen 
"Vollzeitarbeit" 

früher

eine Selbstverständlichkeit war. Entsche¡den sich Mitarbeiter, die in

kundennahen Bereichen (also vor allem im Vertrieb) arbeiten, ihre

Tätigkeit nur noch in Teilzeit ausüben zu wolleh, stellt dies Arbeitge-

ber häufìg vor große Schwierigkeiten. Diese können als betriebliche

Gründe i.5.d. 5 8 Abs.4 TzBfG dem Teilzeitverlangen entgegenste-

hen. Dabei stellt sich bei im Vertrieb tätigen Mitarbeitern insbeson-

dere die Frage, inwieweit und gegebenenfalls unter welchen Um-

ständen sich der Arbeitgeber erfolgreich darauf berufen kann, eine

Verringerung der Arbeitszeit des Arbeitnehmers gefährde die ,,Be-

treuungsintensität" und,,Kundennähe". ln Rechtsprechung und Li-

teratur finden sich hierzu zwar Ansätze. Es fehlt aber eine klare Linie,

inwiefern vertriebliche bzw. betriebswirtschaft liche Parameter wie

Kundennähe oder Betreuungsintensität als betriebliche Gründe ei-

nem Teilzeitbegehren erfolgreich entgegengesetzt werden können.

't't94

't199

Entscheidung

BAG: Geltung von Versorgungsbestimmungen und Berechnung 1210

einer Betriebsrente bei betrieblicher Altersversorgung
(23.2.2016 - 3 AZR44/14 - dazuBB-Kommentar von

Dr. Patrick Flockenhaus, LL.M., RA)

Die Erste Seite
Dr.Jan Byok, LL.M., RA

Reform 2016 - Neues Vergaberecht in Kraft

Jobs

lmpressum/Vorschau

vil

vilr

RdF-Workshop
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Recht der
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Neues aus der FinanzverwaLtung auf den Punkt gebracht.....

Das Ende des,,Gesamtplans"?

Buchwertfortf ührung trotz Auswechstung
der N/itunternehmer unmitietbar vor der Realteilung

lnvestmentfonds

Pauschatbesteuerung von intransparenten Fonds
aus Drittstaaten doch unionsrechtswidrigl

Umsatzsteuer

0ption ist beim Grundstücksverkauf
nur im nol.arielLen Erstvertrag mögtich
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Verfassungsmäßigkeit von $ 27 Abs. 19 USIG:
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Verm ietungseinkü nfte
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Bilanzierung aktiver latenter Steuern auf
unrealisierte Verluste von Schuldinstrumenten
Erläuterung anhand eines Anwendungsbeispiels
StB Lars Ruberg

Die Segmentberichterstattung nach IFRS und DRS

Entscheidu n gsn ûtzlichkeit für Ad ressaten sowie
Cesta ltungsmöglich keiten auf Unterneh mensseite
Prof. Dr. Michael Hinz, Mayã Tettenborn, M.A. und
Dipl.-Wi.-lng. Tobias Nell

Spannungsfeld hedge accounting: IFRS 9 versus
lAs 39
Eine Analyse der Regelungen zur bilanziellen
Abbildung von Sicherungsbeziehungen
Michelle Franz und Tobias Bauerfeind

PRO & CONTRA

Vergleichende Vorjahresangaben unter Auswertung
der getroffenen Prognosen im lagebericht?
Dr. Andreas Haaker und WP Dr. Jens Freiberg

IFRS NEWS

EFRAG: Stellungnahme zu den vorgeschlagenen
Änderungen an IAS 40 (ED/2Ots/sl

IFRS AKTUELL

Klarstellungen zu IFRS 15: Ausgewählte Unterschiede
zu ASC Topic 606
Prof. Dr. Ronny Cebhardt und WP Dr. Daniel T. Fischer

KOMPAKTWISSSEN

Keine Lösung für die bilanzielle Abbildung von
variablen Zahlungen?
WP Dr. Jens Fre¡berg
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158 Verzugsbedingte Zahlungen des lieferanten in der
Bilanz des Bestellers

WP/StB Dr. Norbert Lüdenbach
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325 Abzinsung unverzinslicher Girokonten einer Bank
WP/5tB Prof Dr. Wolf-Dieter Hoffmann

STEUER- UND BILANZPRAXIs

327 Grundsätze der Gewinnrealisierung im Handels- und
5teuerbilanzrecht
Entwicklu ngen bei verschiedenen Transaktionsformen
P t of . Dr. F ranz Jütgen Ma rx

334 Passivierung von Rückstellungen im Lichte
von ,,Dieselgate"
Die Ungewissheit der Höhe nach
ORR Thomas C. Wolf

340 Kapitalkonsolidierung nach DRS 23: Einbeziehung von
Tochterunternehmen in den Konzernabschluss
Zentrale Abweichungen des DRs 23 im Vergleich
zu E-DRS 30
Prof. Dr. Stefan Müller und Dr. Jens Re¡nke

344 Der Entwurf der,,Verwaltungsgrundsätze Betriebs-
stättengewinnaufteiIung"
Anmerkungen zur Entwurfsfassung vom 18. 3.2016
StB/FBlStR Stephan Strothenke

350 Earn-out-Zahlungenaneinen geschäftsführenden
Gesellschafter
Steuerliche Vorteile der Qualifizierung als
Verä ußeru ngsgewinn
Paloma Schwarz, LL.M.
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353 Währungsbedingte Aufiechnungsdifferenzen auf
konzerninterne Schulden
WP/StB Dr. Norbert Lüdenbach

AKTUELL BERATEN
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StB Michael Seifert
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Pauschalwertberichtigung a uf Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen (Delkredere)

Keine Aufteilung der Aufwendungen für ein
hä usliches Arbeitszimmer
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Einga ngsleistung

Einkünftezurech nung bei Vorbehaltsnießbrauch an
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Vermietung und Verpachtu ng

Tarifbegü nstigte Besteuerung von
Abschlagszahlungen an einen Handelsvertreter

Steuerbefreiung des Kaufkraftausgleichs
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